
Dienstes gewınnt sSe1InNn Recht nicht aus sich, sondern weil Bild Gottes
ıst, dem WIT ihm begegnen; un: als lebendiges Prinzip uUuNsecTeESsSs Haändelns
gewinnt c seinen Anspruch und Se1IN Recht darın, da{fß €S, dem Gottmenschen
gnadenhaft verbunden, menschlichen Tun sSe1inNn Leben dreifaltigen
Gott mıt vollzieht. Diese Relativierung aber führt uns nicht VOoO Menschen-

weg, um ( geringschätzig den Mächten überlassen, die annn ECTST
recht nichts mıt ihm anzufangen wıssen, sondern verweıst uns vielmehr
gerade auft den Menschen hin, em Gott un Mensch ihre immerwährende

B en feiern.
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Parteisäuberung ınen Ostblockstaaten. Die Verdammung Tıtos der Kom  1nN-
Tormresolution VOo 238 Jun  1 1945 wurde der Auftakt einer ausgedehnten Säu-
berung der kommunistischen Parteien 1n den sogenannten Demokratischen Volks-
republiken ÜOsteuropas. Ausstoßung, Verhaftung, Verbannung und Liquidierung
der ehemalıgen Genossen haben r1es1ge Ausmaße aNSCHOMUMNECN., Man schätzt dıe
Zahl der verhafteten Kommunisten auf 150 000, die der verbannten auf ıne halbe
Million („The OT Today””, London, Oktober Im Ganzen wurden VOoO  n

ungefähr acht Millıonen Parteimitgliedern 2—2,5 Millionen ausgestoßen. So ent-
fernte ZU Beispiel dıe der Tschechoslowakel fast 1ne Million ‚„ Verräter un
Saboteure‘‘ aus ihren Reihen In Bulgariıen haben VOo  > 400000 Mitgliedern 1m
Jahre 1949 NUur 150 000, ın Albanien VOo  b DUr die Säuberung U  ber-
standen. Am glimpflichsten kamen dıie Kommunisten der deutschen Ostzone da-
VON, Sıe verloren vVOo  — ursprüngliıch 1,8 Millıonen SED-Mitgliedern NUur etwa “) /
Diese Zahlen beruhen auf Presseangaben der Satellitenländer, stellen aber NUur

Annäherungswerte dar. Noch sıeht Keineswegs dUS, als sSe1 die eıt der VOoNn
Moskau befohlenen und gelenkten Säuberungen bald vorüber.

In Bulgarien und Polen entdeckte Man, da{fs eın ‚„‚Antikommunist un eind-
agent‘‘ dıe wıichtigste Parteistellung, na  mlıch den Posten des Generalsekretärs,
bekleidete. 1er stellvertretende Ministerpräsidenten (in anıen, Bulgarien, Po-
len un! Hnumänien), nahezu hundert kommunistische Generäle SOW1e ıl  .  ber ausend
hohe Kegierungsbeamte und führende Parteifunktionäre fıelen der Säuberung
ZU Opfer. Meist verschwanden diese roten Führer, ohne da{( iıhre  b Liuqgidierung
offiziell bekannt gegeben wurde. Nur ın dreı en fanden die Ssonst beliebten
Schauprozesse STa Die sowjetische Taktık der geheimen Aburteilung auf dem
Verwaltungswege scheıint NUu  —_ auch VoO  >> en Satellitenstaaten übernommen WOT -
den Zu SE1IN.

Die ausgeschlossenen, aber nıcht verhafteten Kommunisten sınd gleichwohl
politisch, gesellschaftlich un wirtschaftlie erledigt. Man hält S1€6 für eıt m-
fährlicher als die Nichtkommunisten. Oft werden S05a die Famıilien verhafteter
Kommunisten iIns Gefängnis geworfen oder verlieren wenigstens TE Vo  > der Par-
teı gestellten Wohnungen; nıcht selten werden S16 auch ın die Verbannung 5C-
schickt.
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Die offizielle rotePropaganda stempelt fast alle erledigten Kommu ısten
Tito--Agenten, auch wenn x1LGC vorher als überzeugte Gegner ‘11ıtos bekannt HR
Das Verbrechen des „Titoismus” oder der ‚„nationalen Abweichung“‘ bedeutet nach
der Definıtion VOo  un Hılary Miınc, dem derzeıtig starken Mann des polnischen Polit-
büros, zweierlel: „Mangelndes Vertrauen ZULC SowJjetunion” un „mangelnden
Glauben die Unfehlbarkeit der Liehren des großen Stalin"®. Das erste dieser
erbrechen umfa{lt praktisch jede Regung, dıe Moskau mı das zweıte guit
vollends als odsünde, da sich dabe1 Ziweiftfel der stalınschen Auslegung
der marxıstischen Doktrın, besonders bezüglich der Landwirtschaft handelt

Die breıiıte Masse der Bevölkerung scheint jede Nachricht über Parteisäuberun-
SCH mi1ıt aum verhaltener Genugtuung aufzunehmen. el spielt zweifellos die
Schadenfreude 116 große Rolle, aber sicht darın auch das Walten
ausgleichenden Gerechtigkeıit. Jahrelang die lıquidierten Kommuniısten
selbst als Liquıidatoren gefürchtet. Aus den Unterdrückern werden Unterdrückte.
In den Demokratischen Volksrepubliken des Ostens hat jeder Staatsbürger N1S-
sSteEeNS gleiches ec auf Verfolgung

Die Christenverfolgung China 1st vollem Gang Soll INa  - S16 blutig nennen?
Vom Maı 1944 bis 15 prı 1947 sind nach dem Annuaıre de Vl’Eglise Catholique

Chine 23 Priester VOoNnN den Kommunisten rausamhı hingemordet worden. Andere
wurden als VOo.  — „Raubgesindel” getOteL gemeldet. Viele Priester, Ordensleute und
Laiıen sınd den Gefängnissen. Die vIier Millionen chinesische Katholiken sınd
unerträglichen Einschüchterungsversuchen un unglaublichen Bedrückungen aUuSs-

geSseTZT. Nicht einmal ihren CISCHEHN Verwandten S16 sich anzuvertrauen
Überall lauern Spitzel Man stellt S1LC VOor dıe Entscheidung Vaterland oder Glaube

Zu Anfang verkündete dıe Regierung Kreıiheıit für die Kırche und das er
der Ireiıen Glaubensausübung Weder den apDs och 56 dıe Bischöfe
wurde auch I11UTr der geringste Vorwurf erhoben. Au{f Versammlungen Pekıng
un Tientsin antiworfieien dıe Kommunisten auf die Frage, ob die chinesische
Kirche für die S16 SIC. einsetzten mıl Rom oder Ahne Rom bestehen so „Selbst-
verständlich 77218 Rom! Macht das 111 Zeitungen bekannt!** Bald jedoch
äanderte die Regierung ihr Verhalten. Systematisch wurde Jetz eELiN Hetzfeldzug
eröffnet ZzZuerst den Papst der als „überimperialistisch"” gebrandmarkt
wurde, dann die Bischöfe, VOo  — denen heute 14 Gefängnis siınd Die Hetze
richtete S1C VOT lem 56  Q den Internuntius, Msgr Rıber1, der VOo 29 Juni
1951 ab SCcCIHHECIH Haus überwacht un WEN1ISC Wochen später außer Landes nach
Hongkong verwieselnl wurde: Man warf ihm imperilalistische Umtriebe und 41Nn-
miıschung dıe iNNerTreN Verhältnisse des Landes VOT: Die Katholiken 1ın bei
alldem 1U auf cdie kommunistischen Nachrichten aNSCWLESCH, da das katholische
Zentralbüro aufgelöst wurde Sıe können sich nıcht einmal von Pfarreı Pfarreı
benachrichtigen, da ihnen jeder Paß ZU Ausgang verweıgert ırd In endlosen
Versammlungen WITr ıhnen langsam un unter versteckten rohungen dıe NECUuUC
TE beigebracht daß S16 10€6 förmliche sychose geraten. Die Polizei und
CELIN1ISC Apostaten, die siıch für hre Vergangenheit rehabilitieren suchen, tun
das übrıge, indem S16 Vo  b Haus Haus gehen un Unterschriften ordern. 'Trotz-
dem ıS! dıe Zahl der ZUTC „Unabhängigen Kırche Abgefallenen relatıv SCr105
Man sıeht Zielsetzung un Taktık der totalıtären Mächte siınd dieselben,
WeNnNn die Kırche sıch nıcht bedingungslos den Ansprüchen der Machthaber fügt
(vgl den Umschaubeitrag „Kırche un Revolution diıesem Heft)

Koreanisches Elend Im „Esprit‘ Vo November 1951 (S 629 {f.) schreıibt
C’harles Favrel ffenen ‚‚Brıe Mister Smit Smith steht hıer für den
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